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apida-Modelle sind schon bis-
her um fassend automatisiert

für Produktionsleistungen bis zu
20.000 Bogen/h, für schnelle Auf-
tragswechsel bis hin zum Flying Job-
Change, für exakte Inline-Qualitäts-
regelung und für hohe Wirtschaft-
lichkeit durch kurze Stillstandszeiten
und minimierte Makulatur. Die Job-
wechselzeiten haben sich dras tisch
verkürzt, es gibt Closed-Loop Pro-
zesse für den Druckerei-Workflow,
datenbasierte Services wie Perfor-
mance Reports und Benchmarking.
Das alles sind quasi Vorleistungen für
ErgoTronic AutoRun, mit dem der
Druckmaschinenhersteller jetzt die
nächste Stufe der Prozessautomati-
sierung für die indus trielle Druckpro-
duktion präsentiert. Wir hatten in
Heft 109 bereits kurz darüber berich-
tet, wollen mit diesem Beitrag etwas
tiefer in die Thematik einsteigen. 

Intelligente Systeme entlasten
Bediener

ErgoTronic AutoRun startet den Auf-
tragswechsel vollautomatisch, nach-
dem die Produktion des vorangegan-
genen Druckjobs abgeschlossen ist.
Nach dem Auftragswechsel geht die
Maschine automatisch wieder in
Pro duktion. Dieser Kreislauf wieder-
holt sich, bis ein Bediener die Pro-
duktionskette manuell stoppt bezie-
hungsweise die vorbereitete Jobliste
abgearbeitet ist. 
Der Start des Rüs tens, der Auftrags-
wechsel, der Start des Fortdrucks, die
Farb- und Regis terregelung – alles
läuft ineinander verzahnt automa-
tisch ab. Die Bediener überwachen
den Prozessablauf und sind von wei-
teren Routinetätigkeiten befreit. Sie
bestücken die Wechselschächte der
Plattenwechsler mit neuen Druck-
platten, stellen die benötigten Be-
druckstoffe und Betriebsmittel bereit
und wechseln die Stapel.

Haupt-Einsatzgebiet für ErgoTronic
AutoRun ist der autonome Druck im
Akzidenzbereich – beispielsweise bei
kleinauflagigen Produktionen oder
mehreren Signaturen bei umfangrei-
cheren Produkten. Sprachwechsel
sind eine weitere Anwendung. Auch
Online-Druckbetriebe mit ihren hoch
standardisierten und automatisierten
Abläufen profitieren vom autono-
men Drucken. Im Verpackungsdruck
lässt sich der Rüstprozess nach dem
Erreichen der Auflage vollautoma-
tisch starten oder der Fort druck läuft
nach einem komplexen Auftrags-
wechsel automatisch. 
Die Voraussetzungen für ErgoTronic
AutoRun legte KBA-Sheetfed schon
im Jahr 2013 mit der TouchTronic-
Leitstandbedienung.
Das Auftragswechselprogramm am
ErgoTronic-Leitstand verfügt über
eine klare, logische Struktur. Der Be-
diener erfasst alle Einstellungen auf
einen Blick und löst den Jobwechsel
mit einem Knopfdruck (One Button

Job Change) aus. In einer interakti-
ven Jobliste sieht der Bediener alle
geplanten Aufträge. Er kann die Rei-
henfolge jederzeit ändern, um zum
Beispiel Produktionen, die mit glei-
chem Bedruckstoff oder im gleichen
Format laufen, zusammenzufassen.
Alle Rüstprozesse für die jeweiligen
Aufträge lassen sich bereits hier ein-
geben und programmieren. ErgoTro-
nic AutoRun koordiniert dabei die
Automatisierungsmodule.

Rapida LiveApp macht den
Leitstand mobil

Auch beim Überwachen des Produk-
tionsprozesses sind die Bediener fle-
xibler denn je. Sie tragen ihren Leit-
stand quasi in der Hosentasche. Per
Smartphone und Rapida LiveApp
sind sie immer mit ihrer Maschine
verbunden – auch beim Kaffeetrin-
ken in der Kantine. Ein Blick auf das
Display informiert darüber, welcher
Auftrag gerade produziert wird und

AUTONOMES DRUCKEN
DER LEITSTAND MACHT MOBIL 

Automatisierte Prozesse in der Druckproduktion schöpfen die Leistungsfähigkeit der Technik voll aus und lassen 

die Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit signifikant steigen. Dass dies nicht von heute auf morgen möglich ist,

zeigen die Schritte, die in der Vergangenheit schon gemacht wurden. Jetzt stellt KBA als weitere Ausbaustufe die in-

dustrielle Druckproduktion mit Ergotronic Autorun vor.
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Mit zwei Klicks am ErgoTronic-Leitstand ist das autonome Drucken aktiviert:
1. Auftragswechsel startet nach Fortdruck. 2. Fortdruck startet nach Auftragswechsel.

Mit ErgoTronic AutoRun konfigurieren sich Rapida-Bogenoffsetmaschinen selbst,
wechseln vollautomatisch die Jobs und produzieren diese ohne manuelle Eingriffe. 



wie lange er noch läuft. So können
sie selbst abschätzen, wann sie wie-
der an der Maschine sein müs sen,
um beispielsweise die Druck platten
für den Folgeauftrag zu laden.
Neben dem Maschinenzustand infor-
miert die LiveApp über alle Fakten
zum Auftrag bis hin zu Energiever-
brauch und CO2-Emission pro 1.000
Bogen. Mit der Chargenerfassung
las sen sich Verbrauchsmittel wie Pa-
pier und Farbe über einen QR-Code
beziehungsweise manuell erfassen
und den jeweiligen Druckjobs zuord-
nen. Der Verwendungsort (zum Bei-
spiel ein bestimmtes Farbwerk) wird
automatisch erkannt und im Daten-
satz mit abgespeichert. Ob Druck-
farbe, Bedruckstoff, Gummitücher
oder Platten: Alle Daten stehen für
die Nachverfolgung bis zur Lagerver-
waltung zur Verfügung. Die Daten
werden vom mobilen Gerät an den
Leitstand gesendet und automatisch
über die LogoTronic Professional per

JMF an das MIS übergeben. Der in-
tegrierte Wartungsmanager weist
auf die tagaktuellen sowie die in den
nächsten Tagen folgenden Arbeiten
zur Maschinenpflege hin. Durch die
Angabe der zugehörigen Zeiten las-
sen sich die Wartungstätigkeiten so
planen, dass sie die Produktion nicht
stören. In Schritt-für-Schritt-Anleitun-
gen erhalten die Bediener bebilderte
Erläuterungen zu den auszuführen-
den Tätigkeiten. Der Wartungspro-
zess wird einfacher und übersichtli-
cher. Nach erfolgter Wartung können
die Bediener diese quittieren und bei
Bedarf mit eigenen Kommentaren
versehen.

Bid-Data-Anwendungen

Die Druckmaschine ist und bleibt ein
wichtiger Teil in der Prozesskette
zum fertigen Printprodukt. Egal, ob
Verpackung oder Werbeflyer, jede
eingesparte Minute durch Automati-
sierung bringt bares Geld. 
Das war schon in den zurückliegen-
den Jahren ein nahezu ehernes Ge-
setz. Seit einigen Monaten kommen
aber Funktionen wie etwa der pro-
aktive Service oder die präventive
Wartung (Predictive Maintenance),
weil Sensorik und Logik der Rapida-
Maschinen riesige Datenmengen lie-
fern. Dabei handelt es sich um echte
Big-Data-Anwendungen. Und dazu
zählt ganz sicher auch das autonome
Drucken. 

V www.kba.com

Dies lässt sich mit der Rapida LiveApp
überprüfen, die den Leitstand mobil
macht: Info-Panel mit Angaben zu Pro-
duktion, Energie- und CO2-Verbrauch.
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